
UNSER JUGENDAUSBILDUNGSPROGRAMM YAP
Mit Ihrer Hilfe und der Unterstützung 
des BMZ wollen wir den aus ärmlichs- 
ten Verhältnissen stammenden Ju-
gendlichen in Obuasi, in der Ashanti 
Region Ghanas, eine Berufsausbil-
dung ermöglichen. Diese jungen 
Menschen sind arbeitslos, können 
sich keine Ausbildung leisten und 
schlagen sich mit unsicheren Gele-

genheitsjobs durchs Leben. Unser Jugendausbildungs-
programm YAP bietet ihnen die Möglichkeit, innerhalb 
einer dreijährigen Ausbildung einen handwerklichen Be-
ruf zu erlernen. Sie werden u. a. zur Schneiderin, Friseu-
rin, Köchin, zum Schweißer, Schreiner oder Automecha-

MARIAN FREDUA ANTO 

Nachdem mein Vater ver-

starb, gab es für mich keine 

Möglichkeit mehr, zur Schule zu 

gehen. Mein Onkel adoptierte 

mich, konnte mir aber keine Aus-

bildung bezahlen. Nun bin ich 

eine richtige Köchin! Ich arbeite 

sehr gerne in Janets Restaurant. 

Jetzt verdiene ich mein eigenes 

Geld und kann sogar noch et-

was Geld für schwierige Zeiten 

zurücklegen.“

niker ausgebildet. Während der Ausbildung werden sie 
auch zu betriebswirtschaftlichen Grundlagen und sozi-
alen Themen geschult. Mit dem staatlich anerkannten 
Abschluss bekommen sie die Chance auf ein geregel-
tes Arbeitsverhältnis und können damit den Kreislauf 
der Armut durchbrechen. 
Das Programm legt großen Wert auf die Unterstützung 
junger Frauen, da diese oft schlechter ausgebildet und 
ohne Arbeit besonders anfällig für frühzeitige Schwan-
gerschaften und Armut sind. Mit dem Abschluss ihrer 
Ausbildung qualifizieren sich die Jugendlichen für  
die Aufnahme eines zinslosen Startup-Kredits, der ih-
nen die Gründung eines eigenen kleinen Geschäfts 
ermöglicht.

JUNG-KÖCHIN/YAP-TEILNEHMERIN

JANET ADU

Ich möchte jungen Frauen 

helfen, finanziell unabhängig zu 

werden. Ich selbst hatte die Mög-

lichkeit, eine dreijährige Ausbil-

dung zur Köchin zu absolvieren. 

Meine Schülerin Marian habe ich 

gerade in eine Festanstellung 

übernommen – ab jetzt kann sie 

unabhängig leben.“

YAP-AUSBILDERIN


